—— 


Die Danziger Jeitang erscheint täglich, mit Ausuahme ber Senn; 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 

ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— ́—ͤ᷑ʒ . —  — — = 
Preis pro Ouartel 1 Tölt. 15 Sgr., auswärts 1 The. 20 
age nehmen Im in Bern 1 10, e 
1 piig: Heinrich Hübner, in Altona: ein u. Bogzer, 

* Hamburg: J. Turthetm und J. Schöneberg. 


H 18417/1485 
Deutſchland. Nationalregierung über die Art der Vergütigung Näheres bes | am folgenden Morgen, 3. Juli, ſtattfindende Schlacht war 
Berlin. Der Staats miniſter a. D. v. Auerswald, welcher | ſtimmen werden. Art. 6. Die Ausführung dieſes Decrets die verzweifeltſte, wüthendſte und entſcheidendſte des ganzen 
zuletzt einige Wochen in dem Kurort Gaſtein verweilte, begiebt ] wird den Natienalbehörden anempfohlen. Warſchau, den | Krieges. Sie wurde mit dem früheſten Morgengrauen auf 
ſich nunmeßk auf längere Zeit nach Schlorien In Düpreußen | 17. Juli 1863. $ der äußerften Linken und dem Centrum des Bunpesheeres 
20 wird erſt im Herdft ſeine Wohnung im hieſigen Schloß] — Nach dem „Czas“ hat am 14, 15. und 16. Juli öſt⸗ durch einen entſchloſſenen Angriff vom Feinde mit Artillerie 
wieder bezichen. lich von Pultusk ein bedestendes Gefecht ftattgefunden. Von | und Gewehrfeuer begonnen. Nach dreiſtündigem Kampfe 


— (Bomm. 31g.) Dem Vernehmen nach kam auf dem | polniſcher Seite ſollen unter Jaſinski und Wawer 2000, von] wich er aber zurück und räumte das Schlachtfeld. Faſt gleich⸗ 
Kreistage, welcher am Sennabend in Greifenhagen abge⸗ ruſſiſcher über 5000 Mann gekämpft haben, von erſteren „an | zeitig mit der Eröffaung des Angriffs auf die Linke entdeckte 
halten wurde, der Antrag vor, ein polltiſches Organ für den | hundert“ von letzteren „ein paar hundert“ gefallen fein. Die [man aber auf der Rechten Bewegungen, die andeuteten, daß 
Kreis zu ſubventioniren, welches die Richtung der Regierung Polen ſollen ſich zuletzt in guter Ordnung zurückzezegen haben.] ein Verſuch gemacht wurde, die Bundes⸗Poſttion zu 
vertreten ſolle. Der Antrag wurde ſchließlich gegen die Stimme — Nach den der „Gea.⸗Corx.“ aus Lemberg zugegan. flankiren. Vor Allem das 11. Corps hatte dieſen 
des Vertreters der Stadt Bayn und die eines Schulzen da- | genen Nachrichten ſoll es der dortigen Sicherheitsbehörde in | Angriff auszuhalten und wies ihn entſchloſſen zurück. 
bin angenommen, daß die Subvention einſtweilen nur auf | nenefter Zeit gelungen fein, ein großes Laser von für die [Nach dieſem Angriffe pauſirten die Conföderirten bis 1 Uhr 
ein Jahr ſein ſollte. polniſche Inſurrection beſtimmten Kleidunzs⸗ und Rüſtungs⸗] Mittags, wo fie anfingen, die Poſttion der Unions Truppen 

Breslau, 23. Juli. (Schl. 3.) Nach einer Private | Sorten aufzufinden und daſſelbe ſammt mehreren für die För⸗ | aus 100 Geſchützen zu beſchieben. Drei Stunden dauerte 
Depeſche aus Wien hat daſelbſt am 21. d. Abends im Schwen⸗ derung des polniſchen Aufſtandes thätigen Ansländern aufzus dieſes Höllenfeuer, dem die Bundes⸗Artillerie nichts ſchuldig 
deriſchen Locale auf der „Neuen Well“ ein großes Weit zu | heben. Unter den letzteren befindet ſich dem Vernehmen nach | blieb. Die ganze Reſerve-Artillerie kam in Feuer. Die Con⸗ 
Ehren der Breslauer Gäſte, die eine Extrafahrt nach Wien ] auch ein, angeblich zur Unterſuchung gegen den Command anten] föderirten ſchoſſen jedoch diesmal ſehr ſchlecht und machten 
feuer ſtatigefunden. 6000 Perſonen hatten ſich einge⸗ Meiniewski entſendeter Abgeordneter der Warſchauer geheimen | wenig Eindruck. Als Lee glaubte, die Meade ſchen Truppen 


- | Nationalvegierung. Es wurden hierbei viele wichtige Papiere: | gehörig er üttert und mürbe gemacht zu haben, eröffnete 
Aue der Rheinprovinz, 17. Juli, ſchreiben die | Protocolle, e e ſo wie viel 6 2 25 3 1 1 


„Milit. Bl.“: „Wie man hört, find in Paderborn Kameraden funden. den linken Flügel des Bundesheeres. Zweimal ſtürzten ſich 
der Infanterie, in Bonn die Offiziere des Königshuſaren⸗ ö Amerika. die Feinde unter Heulen und mit Todesverachtung auf daſſelbe, 
regiments aus den dortigen ſtädtiſchen Reſſourcen, deren Mit⸗ New-Vork, 7. Juli. Die dreitägige Schlacht bei | aber fie vermochten nicht, feine Poſition zu erſchllitern. Dies 
glieder ſie waren, ausgetreten, weil man in denſelben die [Gettysburg (1. bis 3. Juli), die mit einem glänzenden Siege | war die letzte Anſtrengung Lees, der um 5 Uhr Nachmittags 
„Rreuzzeitung“ abſchaffte. Dies Benehmen kann nur gebilligt | der Unionswaffen endete, hat den Glauben der Nation an ſich] die Schlacht endete. Die Bundes ⸗Cavallerie hatte währ 
werden. ſelbſt und an die endliche Niederwerfung der Conföderirten | des ganzen Tages die Flanken des Feindes beunruhigt und 
ö ihm ſtark zugeſett. Auf beiden Seiten ſind zuſammen an 
das Volk ſetzt in den neuen General Meade das weitzehendſte] 30,000 Mann gefallen. In der Nacht vom 3. zum 4. Juli 
Vertrauen. Obgleich Meade in einem ſehr kritiſchen Augen- begann Lee feinen in Keiser den Potomac. Meade a . 
blicke das Ober» Commando übernahm, ſo rückte er doch for | gens bereits eifrig in ſeiner Verfolgung begriffen. Ec ſtand 
fort dem Feinde auf den Leib, der ſich in Cumberland Valley schon at Abend des 5. Juli in Creagerstown und am 6. in 
concentrirte und hier eine äußerſt günſtige Poſition inne hatte. Freverick, um vor Lee den Potomac zu erreichen. Dieſer Fluß 
ige Hooker gegen- iſt in Folge heftiger Regengüſſe jo geſchmollen daß er ohne 
uli Morgens tra-] Brücken gar nicht paſſirt werden kann. Die Elemente ſchei⸗ 
ei e nord- nen Lee den Reſt geben zu wollen. Die Milizen von Penn 
ſylvanien und den benachbarten Staaten, die unter General 
Couch in Harrisburg organiſirt find, befinden ih auch ſchon 
ter⸗ auf dem Marſche; ein Theil davon wird von Sigel ge 
us. nd 6 lds fiel | den die Regierung zu dieſem Zwecke nach Harriaburg 2 
a ch 0 ö 5 6 a At tand bat. Sigel wird gewiß nic t 30 zer und ſchneller i eder - 


eld vorge- | feine Infanterie den Hauptangriff gegen das Centrum und 


Schweiz. 
4. Zürich, 20. Juli. Geſtern und heute tagten hier 
die Vertreter der ſämmt ichen deutſchen Arbeiter⸗Vereine der 
Schweiz. Es waren 36 Vereine mit ca 2500 Mitgliedern 
vertreten. Der geſtrige Tag wurde ganz mit den Verhand⸗ 
lungen über ein neues Centralſtatut ausgefüllt, welches zur 
Annahme gelangte. In Folge deſſen find nunmehr ſämmt⸗ 
liche deulſchen Arbeitervereine zu Einem großen deuiſchen 
Arbeiterverein für die Schweiz centraliſtrt. Abends fand 
oßer Fackelzug und Feuerwerk ſtatt, an welchen ſich ein 
Bauten in dem prachtvoll decorirten Verſammlungslocale reihte. 
Vormitlag kam die allgemeine deutſche Arbei 
gung zur Sprache Der anwejende es 
der deutſchen Arbeitervereine, 
rt a. 2 leitete die Debatte durch 


r 5 Er 2 8 : re - BERN ea RE — . 

Stand der deutſchen Arbeiterbewegung ein e te die ee 24 fein In bei d feindliche Armee ganz aufgerieben wird und nur in einzelnen 

Schweizer Vereine zu innigem Anſchluß an den deutſchen en wieder erreicht. Meade iſt ge 2 
1 


Fragmenten den Süd 

band auf. Es folgte dann eine ebenfo intereſſante als d r ; ng! 11 
— N — Reſultat — Fein 1 folgende ee ber A 9 56 * Isa Dez ; 
Rejolution zuſammenfaßte: „Die ſämmtlichen am 20. Juli D’Elellan ift lebt to t für immer. Auch EN Ich 
in Zürich anweſenden deutſchen Arbeitervereine der Schwen Richmond lauten günftig. ec 
fühlen ſich zu der Erklärung veranlaßt, daß fie im Gegenſatz 0 
u den Lehren Laſſalles an den von Saeed 12 IRRE 
h l 8 
Ionen voltswirthihaftligen Freunden aufgeſtellten Grun ee W . 


ätzen der Selbſthilfe feſthalten.“ der he 

Dieſer Antrag wurde bei namentlicher Abftimmang ein- Hohenſtein 2 junge Pferde übergefahren. Einer der Waggons 

ſtimmig zum Beſchluß erhoben. Eben jo einſtimmig wurde 0 J bat an der Bremfe Beſchädigung erlitten und iſt auf der 

Schulze⸗Delizſch zum Ehrenmitgliede der dentſch ſchweizeri⸗ ſchoſſen. Von der Brigade Kryzanowski wurden alle Stab s⸗ Station Hohenftein zurückgelaſſen worden. N 

BE Urbeitervereine ernannt und dies demſelben telegraphiſch Offiziere verwundet. Vor Allem aber zeichnete ſich die Ar⸗ Heydekrug, 20. Juli. Dem Verleger der hieſt en 
dgegeben. Laſſalles neu ernannter Bevollmächtigter, tilerie unter dem badiſchen fta dig die Dilger aus, einem | „Littauifchen Ztg.“ iſt nachſtehende Verwarnung ertheilt: ie 

Georg Herwegh, hatte ſich zwar angemeldet, war aber nicht | der tüchtigſten Offiziere, deſſen, ſich die Potomac⸗Armee rüh⸗ Littauiſche Zeitung „Lietuwininka Paslas“ hat von Aube⸗ 

erſchi men kann. Der Feind begnügte ſich, Getiysburg zu beſetzen. ginn eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende 2 ade: 


g Frankreich. 3 
Paris, 21. Juli. Das „Siecle“ ſchlägt ein ganz neues 
Mittel vor, die poluiſche Frage zu löſen. Die Regierung joll 
dem geſammten Belle die Frage vorlegen, ob es Krieg führen 
wolle oder nicht, und die allgemeine Abſtimmung ſoll daun 
mit Ja oder Nein antworten. Das Recht über Krieg und 
Frieden gehöre allerdings nach der Verfaſſung dem Staats“ 
oberhaupte und es jei durchaus nicht der Zweck, ihm durch 
ein ſolches Plebiscit ſeine Rechte zu ſchmälern. Ader wenn 
die allgemeine Abſtimmung erfolge, ſo würde dadurch die 
franzöſiſche Regierung eine ganz unberechenkare Kraft gewin 
nen. Rußland werde wahrscheinlich nicht das Wahlreſultat 

abwarten, um nachzugeben. 
Mugtand uud Polen. ae 

Warſchau, 23. Juli. (Schl. Zig.) Die Anleihe nimmt 
guten Fortgang. Anverthalb Weillionen find ſchon gezeichnet, 
ein Capitaliſt zeichnete allein 700,000 Gulden. Wie verlautes, 
fol der Verkehr auf der Warſchau- Petersburger Eiſenbahn 
von Seiten der Nationaltegierung wieder gestattet ſein. Da 
die Nationalregierung ihre Anleihe auf die Krongüter ſicher 
ſiellen will, jo hat fie nachſtehendes Decret erlaſſen: a 
„In Erwägung, daß die National⸗Regierung letzt allei⸗ 
nige und rechtmäßige Eigenthümerm aller Krongüter iſt, oyne 
Rüdfict darauf, wie die ruſſiſche Regierung in deren Bells 
getommen iſt; in Erwägung ferner, daß die ruſſiſche Uſurpa⸗ 
tion eine große Anzahl Nalſonalgüter und Walder rumın 
hat, um Leute, die zum Nachtheit des Landes handelten, zu 
belohnen, beschließt die Reglerung: Art. 1. Alle National⸗ 
— und Wälder, die Civil - und Militaltbeamien als Ma⸗ 
rate verliehen wurden, kehren zum Nalionaleigenttzum zurüd. 
rt, 2. Alle Adwiniktratoren, Pächter und bevollmächtigten 
onatare find verpflichtet, vom heutigen Tage ab alle Cn 
künfte von dieſen Gütern au die nächte Nauonalkaſſe abzu- 
liefern. Art. 3. Orize Vorſchrift bezieht ſich auch auf die 
Propinatoren, Wırıye, Müller, Tycerbrenner und übertzaupt 
uf alle in ſolchen Gütern wehahafle Gewerds leute, in ſofeku 
Abige ihre Abgaben direct an die Donatate zahlten. Att. 4. 
Die Beſizer von bäuerlichen Ländereien auf den erwähnten 
Gütern find als rehimägıge Grundbeſiter in Folge des De. 
reis vom 22. Jan. d. J. frei von leder Zinszahlung. Art. 5. 
Gegenwärtiges Decrei präjudicirt teineswegs den Rechten der⸗ 
jenigen, denen durch die Ujurpation ihre Güter cenfiscirt 
wurden, und in deren Betreff die künftigen Beſchlüſſe der 


ienen. 5 
0 Als Meade ſpät Abende mit dem 3. Corps und dem | genommen und dieſelbe auch nach dem Erlaſſe der Alle 
12. Corps eintraf, beſchleß er, hier dem Feind am anderen | fen Verordnung vom 1. Juni d. J., betreffend das Verbot 

Morgen die Schlacht anzubieten. Noch in der Nacht, wäh⸗ | von Zeitungen und Zeitſchriften, beibehalten. Die Geſamut⸗ 
rend welcher das 2. Corps eintraf, wurde der Hügelzug ſür⸗ haltung des Blattes läßt auch in den ſeit dem 1. Yan hu 
lich von Gettysburg mit Verſchanzungen gekrönt und an den erſchienenen Nummern, namentlich in den Nammern 16, 
Verhauen gearbeitet; an alle Corps aber, welche in der 18 und 19, das Beſtreben erkennen, die Eiarichtungen des 
Näye waren, war der Befehl erlaſſen, fofort in die Stellung Staats, die öffentlichen Behörden und deren Anordnungen 
bei Getiysburz einzurücken. Ohne dieſe Vorſichtsmaß regel | durch Behauptung enkſtellter oder gehäſſiz dargeſtellter That⸗ 
wäre Meade am anderen Tage geſchlagen worden, denn das | ſachen dem Halle oder der Verachtung auszufegen. Auf 
5. und 6. Corps, die erſt im Laufe des 2. Juli eintrafen, Grund ves $3 der erwähnten Verordnung ertheile ich J 10 
culſchieden vie bereits ſich auf die Seite der Seceifionijten daher hiermit eine Verwarnung. Gumbinnen, den 17. Jul 
neigende Schlacht zu Gunſten der Union. Meades Schlacht ⸗ 1863. Der Regierungs⸗Präſident v. Kries“. 80 
inte. bildete einen Halbmond das Centrum vorgeſchoben, 5 f 
etwas ſüdlich vom Friedhofe. Die auf den Hügeln ftehen. i Gemüſebericht. } 

i Gandſtemen, Berlin, 22. Juli. (B.- u. H..) 1 e 


den Truppen fanden in Jelsſtücken von 
die oft zwanzig Fuß hoch waren, trefflichen Schutz. 2 Sqhffl. 1 % 5 Aa, do. runde weiße do. 1 
Der Feind ſtand theils im Thale, theils auf Hügeln, | Kohlrabi Zar Mandel 2 , Mohrrüben Jar Kord r 
die jedoch zu weit entfernt waren, um als Deckung weiße (Teltower) Rüden 7 Metze 5 — 6 , Wirſigkohl 
venugt zu werden. Die Wege, Über vie er heraumar⸗ . Maadel 121 9%, Salat Jar Mandel 2% S, Pede, 
ſchiren mußle, wurden von der Bundes Artillerie beherrſcht ] die, 7e Mandel & 7% Aa, Bohnen r Metze 3 Ge 
Der Morgen und Peittag des 2. Jali verging mut unveden ] Schoten Jar Metze 2% , Blumenkohl r Staude 1—2 
tendem Geplänkel. Exit um 4 Uhr Nachmittags eröffnete der | u, Melonen Fre Stück 10 —20 , Wurzeln Jar Korb 3 
Feind eine furchtbare Kanonade auf ven Friedhofshügel, wo] E, Porré ur Mandel 2% Am sei 
dus 11. und 2. Corpe ſtanden. Die Gundee⸗Artillerie aber 

antwortete häftig. Das Feuer dauerte 2 Stunden. Meade Familten⸗ Nachrichten. 


atannte bald, daß dieſes Ranoneufeuer nur die wirklichen Berlobungen: Frl. Mar i j 
Abſichten des Feindes wahren Jolte und daß dieſer es auf | Lieutenant v. a; Din Zac Ar Ati Secoude⸗ 
ven linken Flügel abgeiehen harte. Er ſchickte alſo Sickles“ Trauungen: Herr Juligs Weisfert mit Frl. Loulſe 
Corps dahin. Und waklich stürzten Yongitreet: und Hill mu] Schmitt (Königsberg). f i 7 
ca 40,000 Mann unter einem furchtbaren Gebeul und Nus⸗ Geburten: Ein Sehn: Herren H. Tbulcke (Taber⸗ 
t teufeuer ſich auf deu linken Flügel, der durch die gewaltige] lack). — Eine Tochter: Herrn Ernſt Mix (Danzig. 2 
Uebermacht erdrückt werden Jollte. Er aber jtand feſt. Es Todesfälle: Herr Rentier Carl Auzuſt lte Bade N 
cutſpann ſich ein hefluiger Kampf; das 2. Corps litt furcht⸗ err Maurermeiſter Ludwig Sahm (Königsberg); Hert 9 
bar. Meade beorderte das 12. von der äutzerſten Rechten ehrmann (Elbing). ’ 2m 
yin, welches den . un da Da ah — — 
Set gu ick mit dem 6. Corp, das ? unden auf dem — 
Marſche geweſen war. Trotzdem verſtärkte es ſofort den Berantwortlicher Nedacteur 5. Rickert in Danis. 

unten Flügel, kürzte lich auf die feinduchen Colonnen und m a — > * 
trieb dieſe in wilder Flucht zurück. Als die Sonne unter⸗ 5 

ging, — er 00 en Diefer helle 125 . Unterrichts⸗Anzeige. 

mans äußerſt geſchwächtes Corps zu durchbrechen, mußte aber : „On Fucht zu 

mr 25 — e ene pie e De Eine conceſſionirte beſtens ag U ee et zu Michaeli 


+ „ ei i erten nimmt ent 
Bundesheer hatte überall feine Stellungen behauptet. Die Frau Hauptmann Bücker, Dania, Bierehant 37, 3 


Heu früh 4 Uhr ſtarb hier unſer 
geliebter Vater, Groß⸗ und Ur⸗ 
aroßvater, der Kaufmann . Mar ⸗ 
op aus Wloclawek in ſeinem 62. 
ahre. 

Um ſtille Theilnahme bittend, zei⸗ 
gen Verwandten und Freunden dies 
erg ebenſt an 5 

die Hinterbliebenen. 

Die Beeroi ung findet Sonntag 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Wollwebergaſſe 2, ſtatt. 


ente Mittags 312 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Soͤhnche e 
6 2 


„Danzig, den 24. Juli 1 
13358 Rudolph Haſſe u. Frau. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Aderbü:ger Friedrich Bernhardt und 
Wilhelmine geborene Mampe⸗Zuchors'ſchen 
Eheleute, beabſichtigen von ihrem Grundſtück 
Leba Pypotbekennummer 93: 

1) das Wohnhaus No. 92 des Ortskataſters, 
delt bend aus 4 großen und 2 kleinen 
Stuben, 2 Kammern und 2 Kellern, maſſiv 
gebaut, tarirt auf 1860 Thlr., 

2) die Scheune mit Stallungen für 5 Haupt 
Rindvieh, 2 Pferde und Schweine, taxirt 
auf 550 Thlr., 

3) den Garten am Haufe, 90 H⸗Ruthen groß, 
taxirt auf 60 Thir, 3 

meiſtbietend zu verkaufen Zu dieſem Zwecke 

abe ich einen Termin in Leba, im Gaſthofe des 

Herrn Conſul Gaedtke 1 

auf den 31. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr 

anberaumt. Ich lade zu demſelben Kaufluſtige 

mit dem Bemerken ein, daß der Contract ſofort 

abgeſchloſſen werden kann. Es müſſen mindeſtens 

1000 Thlr. baar angezahlt werden. Alle andern 

Bedingungen ſind in meinem Bureau einzuſehen. 
Lauenburg, den L. Juli 1863. 

v. Frauteuberg, 
Rechtsanwalt und Notar. [2940] 

n unterzeichneter Buchhandlung traf ſo eben 
J in neuer Auflage ein und empfehlen zum 
bevorſtehenden Turnfeſte: 


Liederbuch für 
deutſche Turner. 


erausgegeben vom Berliner Turnrathe, mit 
Lan Bildniß Jahn's. 4 
3359] 


Preis 6 Sgr. 
Leon Saunier, 


Buchpandlung f. deutliche u. ausländ. Literatur in 


Danzig, Stettin u. Elbing. 
D 


t i 
KL, et 16 üter⸗ u. 


ehlt fich zur Vermittelung beim An⸗ 
—— Verkauf von ländlichen und ſtädti⸗ 
ſchen Befiguugen ꝛc. und erfucht die Der: 
welche iu hieſiger Gegend aus 
kaufen wollen, fich vertrauungsvoll an 
ihn zu wenden, da es fein Grundſatz iſt, 
eng reell bei allen G:fchäfts:Bermit- 
telungen zu Werke zu gehen. 

Durch die projectirte Königsberg — 
Thorner Eiſeubahn und den dadurch be: 
Dingten Bau von Chauſſeen, ſteigern ſich 
die Erzeugnine der Landwirthſchaft im 
Preiſe, in dem Maße, als Handel und 
Verkehr zunehmen und es bietet ſich 
bier vielfach Gelegenheit durch Aukauf 
von Laudgütern die Capitalien gewiunn⸗ 
reich anzulegen. 

Anter anderen Beſitzungen iſt mir 
zum Verkaufe übergeben: 

Ein Gut von c. 300 Morg. pr. mit 
tem, milden und ertragreichen Boden, 
ehr ſchönen Wieſen, guten Gebäuden u. 

vollitändigem Juventariunm, nur ; Meile 
von bier, fir 33,000 Thlr., mit 10,000 
Thlr. Anzahlung. Es gehört hierzu eine 
Dampf⸗Mahlmüßhle von 2 Gängen und 
Cyliudergang. Die Mühle bringt bei 
mittelmäßigem Betriebe 1300 Thlr. rei⸗ 
nen Gewinn. Auf Erfordern kann die 
Mühle, mit c. 60 Morg. pr. Land, ge: 
treunt verkauft werden. 

Ein Gut von 470 Morg. pr., mit 
dem e Boden und Wieſen, 
letztere in der Pregelniederung, guten 
Gebäuden und Iuventarium, 23 Helle 
von Königsberg und an der Ehanfiee es 
legen, mit Galthans: Wirthſchaft, für 
lee Thlr., mit 10,000 Thlr. Aus 
ahlun 
a Auperdem habe ich eine Auswahl 
verfchiedener anderer Beſitzungen, Über 
die ich auf Erfocderu auf portofreie 
Briefe die aus fführlichſten Nach e 

3414 


geben werde. 
H. Teucke. 


Engliſche Plaids, 
Neiſedecken 


ka) in größter Aus⸗ 
wah 
F. W. Puttkammer. 


i 11 emjährige ſehr edle Füllen 
ſollen am 1. Auguſt, Vormittags 10 
Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 


meiſtbietend verkauft werden in 


Roßthal per Inſterburg. 


G05] 


Ver u a 
Seſchäfks⸗ Agent niedergelaſſen und em⸗ 


Briefe, welche dem Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Char⸗ 
lottenſtraße 19, über die Vorzüglichkeit feines „R. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter⸗Liqueurs“ zu egangen ſind. 

Brief aus Zeitz, den 30. April 1863. 


Geehrteſter 
Ich fühle mich im Intereſſe der 


Er Daubitz! 
e 


idenden Menſchheit veranlaßt, Ihnen hier⸗ 


durch mitzutheilen, daß Ihr Kräuter⸗Ligueur auf meine Geſundheit die vorzüglichſte 
Wirkung hervorgebracht hat. Seit ‚30 Jahren litt ich an Hämorrhoidal-Beſchwerden, 
und dieſen Winter dermaßen, daß ich glaubte, meinen Geiſt aufgeben zu müſſen, da 
entſchloß ich mich, nach langem Zureden der Meinigen Ihren . aus 


Ihrer hieſigen Niederlage bei C. Nieſer zu verſuchen und verſichere der Wa 


hrheit ge⸗ 


mäß, daß ich in meinen alten Tagen meine Arbeit wieder verrichten kann. 
Auguſt Völker, Schuhmachermeiſter. 
Brief aus Berlin, den 16. Mai 1863. 
Durch den, vier Wochen hindurch fortgeſetzten regelmäßigen Gebrauch des Kräu⸗ 
ter⸗Liqueurs von Herrn Daubitz bin ich von qualvollen Bruſtbeſchwerden, die, in Ver⸗ 
bindung mit andauernder Verſchleimung und hartnäckigen Obſtruktionen mir den Schlaf 


raubten und mich bereits gänzlich von Krä 


ften gebracht hatte, ſo weit wiederhergeſtellt 


u fühle mich ſo erleichtert u. gekräftigt, daß mich meine 84 Lebensjahre nicht hindern, 
täglich ſpazieren zu gehen, Treppen zu ſteigen, überhaupt mich meines Lebens wieder 


zu freuen. 


Hocherfreut über dieſen Erfolg unterlaſſe ich nicht, durch Veröffentlichung des 
Vorſtehenden, der Pflicht meiner tiefgefühlten Dankbarkeit zu genügen. 


Wittwe Broek, Sebaſtiansſtr. 46. 


Brief aus Pokraken bei Tilfit, den 27. Mai 1863. 
Geehrter Herr Daubitz! 
Nachdem ich eine Flaſche Ihres vortrefflichen Kräuter⸗Liqueurs geleert und 
deſſen Wirkung in ſehr erfreulicher Weiſe an meinem leidenden Magen empfunden, 
bitte ich Sie, mir doch gegen Poſtvorſchuß drei große Flaſchen Ihres ſo werthvollen 


Liqueurs überſenden zu wollen. 


In der frohen Hoffnung lebend, meine Bitte baldigſt in Erfüllung gehen zu 


ſehen, verbleibe ich 


Ihr dankbarer 
Spenghal, Gutsbeſitzer. 


Hutorifirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 


Kraͤuter⸗Liqueurs vei 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4 
ecd. Mielke nid, 9 gaſse a, 
Jul. Wolf in Reufabrwaſſ er, 


Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


2900 


7 0 1 m 1 Pe 
epöl-Veränderung:. 
Nachdem ich mich veranlaßt gefunden, die hr 
Niederlage für Danzig bei Herrn Grünwald völlig 
aufzuheben, gereicht es mir zu beſonderer Ehre, die geehr⸗ 
ten Conſumenten meiner Fabrikate be e 


72 
SE 


oem nt habe, in Folge deren das 
HAUPT- DEPOT 
für Danzig und Umgegend 
ſich von nun ab bei Herrn 


A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34, 
befindet, und daß dort ein beſtändig friſches und gutes 


Lager vorzufinden. 


Berlin, im Juli 1863. 
Johann Hoff, 


Königl. Hoflieferant. 


Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich eine eben friſch einge— 


troffene Sendung von 


Hoff'ſchem Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier. 


13120] 


u 
A. Fast. 


Shlipfe, feidene 
Shawls, Cravatten 
in modernſten Stoffen 


und neueſten Facons, 


empfiehlt 13355 
F. W. Puttkammer. 


393 ge- Feſuichteulen in hieſiger 
Stadt erlaube mir einem verehrl. Publi⸗ 


kum mein Wein⸗ und Numlager unter Zu⸗ 
ſicherung beſter und billigſter Bedienung ange⸗ 
legentlichſt zu empfehlen. f 
Gleichzeitig mache auf mein beſt ausgeſtat⸗ 
tetes Cigarren Lager aufmerkſam, wovon ic 
W 35. t. abgelagerter Bremer 
zum Koſtenpreis verkaufe. + 
* 
[3349] Poggenpfubl No. 88, 
Ein auverläifiner, unperheiratheter, erfahrener 
irthfchaftsinfpeetor wird fofort zu 
engagiren geſucht. Näheres Jopengaſſe No. 46, 
Saal ⸗Etage. 132811 


218 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Palent⸗Porkkand⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Mate Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aspbaltirte 

Dachpappe, en uſchen Patent ⸗As⸗ 

phalt⸗-Dachfilz, Glasdachpfannen, 

Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiroͤh⸗ 
ren, englisch alafirte Thonröhren, hollan⸗ 
viſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen- als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [5647] 

E.A. Lindenberg, 
eino kerle Buer 1.450 Le‘ 97 nene, 
Stoppelrübenſaamen da 


Langfuhr No. 19. 13350] 


v. Stegentin n. Fam. a. 


| Sys -Rruden, zum Einmachen von Früchten, 
habe * 


find Langgaſſe No. 81, a S „ zu 
n. j 
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FF Bulle 0 AT 
t. Domingo:Schweine, ſowie Ferkel, offerirt 
S [3352] A. J. Wirthſchaft 
Neufahrwaſſer. 
toppelrübenſaat empfiehlt die Hand⸗ 
S 223 Koblenmarkt 28. 1849 
ne Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ 
O Seihäft ſuchen wir einen tüchtigen jungen 
Mann, der auch im Decoriren von Schaufenstern 
geübt ſein muy. Königsberg Pr. 
f een & Berliner. 


— — 


Einen tüchtigen Brauer, welcher 
eine neue Brauerei einzurichten ver⸗ 


ſteht, ſucht der Brauereibe ſitzer 
Marks Abraham in Gollub. (3010 


> Für einen Chemiker, Apotheker 
oder ſonſt einen gebildeten ſichern Manu, 
der ſich befähigt halt, die Ueberwachung des 
Laboratoriums nebſt Aufſichts- unb leichter 
Buch⸗ und Caſſaführung in einer hieſigen 
renomm. Droguerie⸗ und Farbwaarenhandlung 
u übernehmen, iſt ein augenehmer u. felbftz 
tändiger, mit 800-1000 Thlr. Jahres⸗ 
einkommen dotirter Poſten offen und 
dauernd zu beſetzen. Auftrag J. Holz, Ber⸗ 
24. 3347], 


lin, Fiſcherſtr. 

it meinem, von dem x i 
M in Bremen, für eine Neiſe A 4 
Holz nach der Weſer befrachteten Schiffe „Do⸗ 
vothea bin ich hier angekommen und bin lade⸗ 
fertig; ich erſuche daher den u bekannten Aola⸗ 
der, ſich ſchleunigſt bei Herrn F. G. Rein⸗ 


hold zu melden. 
3361} J. Hinrichs. 
Kemski's Local 


* Schwarzesmeer 18. 
Sonnabend, den 25. Juli 1863, 


5 | 
Erſtes 2 letztes Roſenfeſt, 


mit großem Orcheſter. Anfang 9 Uhr Abends. 
Sonntag den 26., Concert und Tanz, wozu 


ecgebenſt einladet 
13527 T. Kemski. 
Drittes 


in der Tabackshandlung des Herrn Meyer zu 
haben ſein. An der Tageskaſſe werden — ein 
zelne Billets a 10 Ge und Stehpläge à 24 m 
verkauft. Auf ein Familiendillet haben zwei 


Der Feſtausſchuß. 
ngefommene Fremde am 24. Zulı 1863, 
Eugliſches Haus: Oberſt v. Garten a. 

Königsberg. Appellationsgerichts⸗-Rath Kelch g. 
Bromberg. Lau dſchaſts⸗Ratb v. 3 lemdinske a, 
Poſen. Rittergutsbeſ. v. Below a. Muzau. Kaufl. 
Wollenderg a. Königsberg, Ortmann a. Pfor 

deim, Metcoff a. Dull. — Rittergutsdeſ. 
n. 


otel de Berlin: Kaufl. Leiſtikow a, Thorn 
Nr der a. Kreutznach, Ernſt, Katz u. Saul a. 


Bertin. 
Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Krabe a. Elbing, 

ornung a. Wreſchen. Kaufl. Morgenroth a. 

ſſel, Leiſtin a. Bremen, Wunderlich a. Elbing, 
Behrend a. Marieaburg, Krauſe a. Magdeburg. 
Frau Rentier v. Borke a. Zoppot. 

Walter's Hotel: Fähürich zur See v. Noli 
u. Seecadett Kupfer a. Danzig. Apotheker 
Behrendt n. Sohn a. Schöͤndaum. Frau Juts⸗ 
bei. Kaiſer n. Frl. Tochter a. * — 

otel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Hammer n. Fam. a. Norlitten, du Bois a. 
Luckoczin. Rechts⸗Anwalt Wieland n. Gem a. 
Breslau. Baumſtr. Stodel a. Berlin. 
Hirſchberg a. Risjenburg, Kaufl. Auſt, Oettingen 
u. Witte a. Berlin, Brodit a. Königeberg, 
Reichwagen a. Stralſund, Briesmann a. Wilcze⸗ 
blott, Breitfeld a. Leipſig, Dingelſtädt a. Braun ⸗ 
ſchweig, Kettler a. Magdeburg, Simons a. 


Bamberg. —4 

Preuß cher Hof: Kaufl. Stein a. Schlochau, 
Engelbrecht a. Memel, Rütters a. Culm. 

Buhacks Hotel: Kaufl. Schröder a. Memel, 
Herrmann n. Fam. a. Tilſit. Schiffscapt. Dinſe 
n. Gem. a. Slepenitz bei Stettin. 

Hotel de Oliva! Lieut v. Borries u. Fähn⸗ 
rich v. Borries a. Thorn. Rittergutsbeſ. v. Stars 
zensky a. . ne 1 85 phil. Mann a. 

pingen in Baden. Kaufl. Simon a. 
ea a. Leipzig. Hamburg, 


. T—ö— T. % Te} 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


N 


